
Füttern von Nutrias in der Stadt Mansfeld verboten

Aus aktuellem Anlass weist die Stadtverwaltung der Stadt Mansfeld alle Einwohner 
und Besucher darauf hin, dass das Füttern von Nutrias in der Stadt Mansfeld verboten
ist.

Nutrias sind nicht einheimische Wildtiere, die enorme Schäden anrichten. Sie haben 
keine natürlichen Feinde, beschädigen Uferböschungen und Dämme und verursachen
enorme Fraßschäden in der Landwirtschaft. Schützenswerte Arten werden verdrängt. 
Außerdem kann das Übertragen von Krankheiten wie Salmonellen, Streptokokken 
oder des Fuchsbandwurmes als mögliches Problem auftreten.

Durch das Füttern der Tiere werden Ratten angelockt, die wie die Nutrias zur Plage 
werden können.

Deshalb füttern Sie diese Tiere nicht! 
Beobachten Sie die Tiere einfach nur aus der Ferne.

Für das Gemeinwohl, wird darum gebeten, sich strikt an diese Maßgabe zu halten.

Stadtverwaltung Mansfeld

Einheitsgemeinde

mit den Ortsteilen Abberode, Annarode, Biesenrode, Braunschwende, Friesdorf, Gorenzen, Großörner, Hermerode, 
Mansfeld-Lutherstadt, Möllendorf, Molmerswende, Piskaborn, Ritzgerode, Siebigerode, Vatterode
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